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Erſcheint täglich
Ausnahme der Tage nach den Sonn
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Regelmäßſtige BVeilagen:

Jluſtrirtes Honntagsblatt, Dode und Heim,
Jand wirthſchaftliche und Handels -Weilage.

Abonnements preis
für das Quartal: 1 Mark bei Abholung

1 Mark 20 Pf. durch den Herumträger,
1 Mark 25 Pf. durch die Poſt.

X 180. Mittwoch den 4. Auguſt.
h

werden noch Abonnements auf den

3 4„Merſeburger Correſpondent
zum Preiſe von 80 reſp. 84 Pf. von allen
Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der Ex
pedition entgegengenommen.

Inſerate finden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Getreidepreisnstirungen.

Jn einem Rundſchreiben des Miniſters des
Innern, das von den Oberpräſidenten gutachtliche
Aeußerungen über einen von ihm erwogenen Plan
zur Herbeiführung amtlicher Getreidepreisnotirungen
fordert, wird anerkannt, daß die im „Reichsanzeiger“
ſeit Anfang d. J. veröffentlichten „Berichte von
deutſchen Fruchtmärkten“ wenig Werth haben. Der
Miniſter würde ſich richtiger ausgedrückt haben,
wenn er geſagt hätte, daß dieſe gar keinen Werth
beſtzen, wenigſtens nicht für die Zwecke, für die ſie
eingeführt ſind. Es ſoll nun eine Erweiterung des
Nachrichtendienſtes dahin ſtattfinden, daß alle Ort
ſchaften des Reichsgebietes herangezogen werden
ſollen, die einen irgendwie namhaften Getreidehandel
haben. Zunächſt würde es darauf ankommen, was
ünter „namhaftem“ Getreidehandel verſtanden werden

ſoll. Jn dem Berichte des „Reichsanzeigers“ vom
31. Juli ſind mit Preiſen für Weizen und Roggen
je 10 Marktorte aufgeführt und bei je 6 Orten ſind
die verkauften Mengen angegeben. Darnach ſind
am 30. in Mayen in der Rheinprovinz 180 D.-C.
Weizen und 150 D.C. Roggen, in Landshut in
Bayern 131 D. C. Weizen verkauft worden. Jn
keinem anderen Orte hat die unigeſetzte Menge in einer
der beiden Getreidearten 100 D.-C. überſchritten.
In Liſſa in Poſen ſind ganze 5, in Thorn 10 D. C.

Weizen umgeſetzt worden. Nach dem Bericht des amt
lichen Blattes vom 29. v. M. ſind in Jnſterburg, in
Dinkelsbühl 17, in Stargard 20, in Limburg 29,
in Liſſa 40 D.-C. Roggen verkauft worden, während
Neuß mit 160 und Bromberg mit 100 D.-C. an

erſter Stelle ſtehen. Daß mit ſolchen Berchteni
weder Verkäufer noch Käufer etwas anfangen
können, liegt auf der Hand. Der Miniſter möchte
nun eine möglichſt große Zahl ſolcher Orte aus

gewählt haben, aus denen Berichte über die ge
handelte Menge und „den für dieſe erzielten

Geſammterlös erſtattet werden könnten. Der
Zweck des erweiterten Nachrichtenweſens ſoll nach
dem Rundſchreiben ſein, „der deutſchen Getreide
production den gebührenden Einfluß auf die Ge
ſtaltung der inländiſchen Preiſe zu ſichern.“ Was
hun die Angabe des „Geſammterlöſes“ in den
einzelnen Marktorten den Getreideproducenten
wüsen ſoll, iſt unerfindlich. Auf den meiſten
Märkten wird die beſte Qualität ſtets in der ge
ringſten Menge vorhanden ſein. Wird nur der

eſammterlös angegeben, ſo beſtimmen die mittleren
und geringen Sorten den Durchſchnittspreis, den der
Getreideproducent ermitteln muß. Ob die Silos
h Getreideverkaufsgenoſſenſchaften regelmäßig
richten werden, wie der Miniſter wünſcht, iſt

ſehr zweifelhaft; im Gegentheil iſt es ſehr denk
var, daß gerade ſie häufig wünſchen müſſen,
ihre Verkaufspreiſe nicht an demſelben Tage
9 veröffentlicht zu ſehen. Denn wenigſtens 60

rozent der ermittelten Preiſe ſollen noch an
enſelben Tage durch den „Reichsangeiger“ ver
ntlicht werden. Auf die Erfüllung der damit
e Behörden in den Marktorten zugedachten
m tn gen ſind wir eben ſo neugierig wie darauf,
a ſich der „Reichsanzeiger“ mit der ihm geſtellten

Ufgabe abfinden wird. Dann iſt in dem Rund
S reiben noch von einem „echten“ Durchſchnitts-
n die Rede, der in einer unter Zugrundkegung

h gehandelten Menge und der Erklöſe gewonnenen

Für die Monate Auguſt und September Ziffer“ beſtehen ſoll. Es wird geplant, für größere
Gebietstheile das dort „herrſchende Privatniveau“
(Beiläufig bemerkt iſt am grünen Tiſche da wieder
eine ſehr hübſche Bezeichnung erfunden worden) für
jede der vier Getreidearten täglich in jenem „echten
Durchſchnittspreiſe“ darzuſtellen und dieſe Ziffern
durch das Woff'ſche Telegraphenbureau in die
Zeitungen oder auch unmittelbar an eine landwirth
ſchaftliche Stelle gelangen zu laſſen. Preiſe, die
für alle Betheiligten, alſo auch für die Getreide
produzenten Werih haben, können nur ermittelt
werden in Anlehnung an beſtimmte Lieferungs
qualitäten und da dies auf dieſem Wege nicht
möglich iſt, ſo wird die Durchführung des vom
Miniſter entworfenen Planes in dem jjetzigen,
für die Getreideproduzenten ſo unbequem gewordenen

Zuſtande nichts ändern.
auch von der Durchführung noch ſehr weit ent
fernt. Bis die Gutachten der Oberpräſidenten ein
gegangen und in den betheiligten Miniſterien (das
land wirthſchaftliche und das Handelsminiſterium
haben dabei auch mitzuſprechen) berathen worden
ſind, und bis dann ein endgiltiger Plan aufgeſtellt
und genehmigt iſt, wird nicht blos die neue Ernte
eingebracht ſein, ſondern werden auch die Getreide
produzenten ſich gezwungen ſehen, ihr Getreide auf
den Markt zu bringen. Für dieſes Jahr würde
ihnen auch der beſte Organiſationsplan der Regierung
zur Ermittelung der Getreidepreiſe nichts mehr nützen.

Politiſche Ueberſicht.
Geſterreigz Ungarn. Jm ungariſchen

Abgeordnetenhauſe nehmen nach Zuſtande
kommen des Ausgleichs mit der Oppoſition die
parlamentariſchen Arbeiten nunmehr einen flotteren
Gang. Am Sonnabend wurde die Vorlage betr.
die Jnveſtitionsanleihe angenommen. Bei der Be
rathung über die Zuckerprämienvorlage ſtellte
am Sonnabend im ungariſchen Abgeordnetenhauſe
der Finanzminiſter Abänderungsanträge, wonach das
ungariſche Geſetz außer Kraft tritt, falls die gleiche
Verfügung in Oeſterreich vor dem 31. Juli 1898
erlöſchen ſollte, ferner das Geſetz rückwirkende Kraft
bis zum Auguſt 1897 haben und die Fabrikation
vom 1. Auguſt 1897 ab einer Steuer von 2 fl.
unterliegen ſoll. Die Spannung zwiſchen
Oeſterreich und Bulgarien in Folge des
bekannten Boitſchewprozeſſes iſt noch verſchärft worden
durch plumbe Ausfälle des bulgariſchen Miniſter
präſtdenten Stoilow gegen die öſterreichiſchungariſche
Regierung. Anzügliche Aeußerungen Stoilows haben
in OeſterreichUngarn ſtarke Erregung hervorgerufen.
Das öſterreichiſche Regierungsorgan „Wiener Fremden
blatt“ ſchreibt Miniſterpräſident Stoilow ſoll einem
Mitarbeiter des „Berl. Localanz.“ gegenüber ſich
höchſt gereizt über die Haltung der öſterreichiſch
ungariſchen Preſſe bezüglich des Prozeſſes Boitſchew
ausgeſprochen und geſagt haben, das Beſtreben, den
Vorfall mit dem bulgariſchen Hofe in Verbindung
zu bringen, gehe von öſterreichiſcher Seite aus und
finde ſeine Erklärung in den geſpannten Beziehungen
zwiſchen Oeſterreich und Bulgarien. Es iſt micht
anzunehmen, daß ein verantwortlicher Miniſter ſich
ſolcher Ausdrücke bedient und ſpeziell von geſpannten
Beziehungen zwiſchen OeſterreichUngarn und Bul-
garien geſprochen habe, von denen hier nichts bekannt
iſt. Wir glauben daher erwarten zu dürfen, daß
die Aeußerungen Stoilows nicht richtig wieder
gegeben ſind und daß von competenter Seite eine
Richtigſtellung derſelben erfolgen wird.

Rußland Die ZarinWittwe, ſowie Prinz
Johann von SchleswigHolſtein, Großfürſt Michael
Alexandrowitſch und Großfürſtin Olga Alexandrowna
ſind Sonnabend Mittag von Kronſtadt nach Däne
mark abgereiſt.

Franlexeirz. Präſident Faure hat ſeine
Reiſe nach dein Südoſten angetreten und traf am
Sonntag Morgen in Valence (Departement Dröme)
ein. Bei der Vorſtellung der Mitglieder des

Generalrathes des Departement Dröme verſicherte

Vorläufig iſt man aber

der Präſident deſſelben, Loubert, dem Präſtdenten
Faure, ganz Frankreich werde ihn im Geiſte auf
ſeiner Reiſe nach Rußland geleiten. Faure dankte
für dieſen Ausdruck patriotiſcher Gefühle, der ihm
die Erfüllung ſeiner Aufgabe erleichtern werde.
Der franzöſtſche Colonialminiſter Lebon wird
ſich demnächſt nach Dakar begeben, um Senegambien
und wahrſcheinlich auch den Sudan zu beſuchen

Jtalien. Prinz Heinrich von Orleans
macht wieder einmal von ſich reden. Wie der
Pariſer Correſpondent des „B. T.“ meldet, be
richtet der „Temps“ aus Alexandrien über eine
lange Unterredung mit dem Prinzen, welcher vom
Khedive bewillkommen wurde. Der Prinz erklärt,
ſeine Miſſton bei dem Negus ſei vollkommen ge
lungen, und er wolle im Herbſt wieder nach
Abeſſinien gehen. Er habe keine Forderung vom
Grafen von Turin erhalten und meinte, die Meldung
ſei falſch. Der Prinz hielt alle Berichte, welche er
an den „Figaro“ über die italieniſchen Gefangenen
geſchrieben, aufrecht und bezeichnete dieſelben als
noch ſehr maßvoll. Der „Figaro“ meldet, die
Zeugen des italieniſchen Generals Albertone er
warteten den Prinzen Heinrich von Orleans nicht
in Marſeille, ſondern ſie würden ihm die Forderung
nach Paris überbringen. Ebenſo werde Lieutenant
Pini nach Paris reiſen, um den Prinzen zu fordern.

Spanten. Jn Folge neuerdings erlaſſener
Verfügungen hinſichtlich der Verzehrſteuer haben die
Gewerbetreibenden und Kaufleute innerhalb der
Bannmeile von Madrid ihre Geſchäfte geſchloſſen.
Einige Verſuche, Unruhe zu ſtiften, wurden ſofort
unterdrückt und Vorſichtsmaßregeln gegen etwaige
Wiederholungen getroffen Die 28 verbannten
ſpaniſchen Anarchiſten ſind vorläufig in
Liverpool geblieben und haben in dem Ver
ſammlungslocal der „Independent Labour Party“
daſelbſt Unterkunft gefunden. Die Polizei hielt das
Haus die ganze Nacht umſtellt, überhaupt läßt die
Polizei dieſe Anarchiſten nicht aus dem Auge, und
ſie hat ihnen ſogar einen Detektive, der ſpaniſch
ſpricht, als Dolmetſcher beigegeben, der ſie auf
allen Spaziergängen begleitet. Mehrere von den
Anarchiſten ſcheinen, wie man der „Frkft. Ztg.
ſchreibt, eine höhere Bildung zu beſitzen und ſprechen
franzöſiſch und ſogar deutſch. Einer der Verbannten
war Schullehrer in Barcelona. Durch Vermittelung
des ihnen geſtellten Dolmetſchers ſprachen ſich dieſe
Leute über ihre Erlebniſſe in Spanien ſehr frei
aus, und beſonders lag ihnen daran, von den
Torturen zu erzählen, die dort gegen ſie ange
wendet wurden. Dieſe Torturen, ſagten einige
von ihnen, ſtünden an Barbarei den
ſchlimmſten Schrecken der ſpaniſchen
Jnquiſition gleich. Eine Anzahl Gendarmen
unter dem Kommando eines Offiziers hätten ſie an
Pfählen feſtgeſchnürt, ihre Hände an einem Holz
klotz feſtgebunden und dann mit einem dünnen
Stück Holz die Fingernägel offen gedrückt. Dieſe
Tortur ſei über eine Stunde fortgeſetzt worden,
zuletzt hätten die Gendarmen Zangen genommen
und ihnen die Nägel von den Fingerenden ab
geriſſen. Dieſelben beiden Leute erzählten von einer
anderen Tortur, der man ſte unterzogen hätte, damit
ſie die Mitſchuld an einem Verbrechen bekennen
ſollten, die ſie leugneten: ſie mußten fortwährend
in den Zellen umhergehen, und ſobald ſie Spuren
von Ermüdung zeigten, wurden ſie in brutaler
Weiſe gepeitſcht. Noch eine dritte Art der Tortur
beſchrieben ſie, die aber nicht an ihnen ſelbſt in
Anwendung gekommen ſei. Es wurden Leute in
eine Zelle gebracht und ſie bekamen eine Woche
hindurch nur geſalzenen Stockfiſch zu
eſſen, alles Getränk wurde ihnen ver
weigert. Nachdem ſich die Qual ihres Durſtes
auf das höchſte geſteigert hatte, wurden Krüge voll
Waſſer vor ſte hingeſtellt und es wurde ihnen ge
ſagt, ſie könnten trinken, ſobald ſie eingeſtünden,
daß ſte mit irgend welchen anarchiſtiſchen Handlungen



zu thun gehabt hätten. Einige von den Leuten
hätten aus reiner Verzweiflung Thaten eingeſtanden,
die ſte gar nicht begangen hätten, um nur ihren
furchtbaren Durſt löſchen zu können, aber die
meiſten von ihnen hätten doch widerſtanden, denn
ſie hätten gewußt, daß, wenn ſie auch jetzt von
ihrer Qual befreit würden, man ſie dafür nachher
ſehr wahrſcheinlich hinrichten werde. In einem
Falle wurde ein Mann wahnſinnig unter
der Tortur und er wurde dann ſchnell von den
Gendarmen erſchoſſen. Die Verbannten be
ſtreiten alle, daß ſie ſich verbrecheriſcher und
anarchiſtiſcher Thaten ſchuldig gemacht hätten, und
ſie behaupten, ſie würden nur verfolgt, weil ſie
keine Katholiken, ſondern Freidenker ſeien. „Etwas
Anderes zu ſein, als ein Katholik, iſt in Spanien
ein Verbrechen“, ſagen ſie. Und weil ſie keine
Katholiken ſeien, behaupten ſie ferner, habe man ſie
als Anarchiſten gebrandmarkt.

Türkei und Griechenland. Die Friedens
verhandlungen in Konſtantinopel nähern
ſich dem definitiven Abſchluß. Am Sonnabend
Vormittag fand eine Botſchafterverſammlung und
am Nachmittag fand in Tophane eine Sitzung zum
Zwecke der Feſtſtellung der Friedenspräliminarien
ſtatt. Letztere dauerte ſpät abends noch fort. Die
Botſchafter erledigten den noch übrigen Theil des
Friedenvertragsenkwurfs. Tewfſik Paſcha legte ihnen
hierauf verſchiedene Zuſatzanträge vor, auf welche
die Botſchafter alsbald ſchriftlich antworten werden.
Die fortgeſetzte Berathung am Sonntag nahm faſt
drei Stunden in Anſpruch. Die Verhandlungen mit
der Pforte über einige formelle Einzelheiten der
Artikel II und VI des Präliminar Vertrages werden
in einer am Dienſtag in Tophane abzuhaltenden
Sitzung feſtgeſetzt werden, und dürfte alsdann der
Abſchluß der Verhandlungen über die Präliminarien
zu erhoffen ſein. Der Optimismus der bisherigen
Meldungen wird allerdings ſtark gedämpft, wenn
man folgendes Telegramm der „Agence Havas“
lieſt: „Tewfik Paſcha hat bezüglich des von den
Botſchaftern entworfenen Präliminarvertrages einige
Vorbehalte gemacht. Die Botſchafter ſollen ent
ſchloſſen ſein, den Text ihres Entwurfes unverändert
aufrecht zu erhalten.“ Danach wird es mit dem
Abſchluß der Verhandlungen ſchon am Dienſtag
wohl nichts ſein. Auszeichnungen für die
Sieger im Kriege gegen Griechenland läßt der
Sultan vertheilen. DiviſtonsGeneral Vehbi Paſcha
iſt nach Volo abgereiſt; er überbringt der Armee
den kaiſerlichen Gruß, ferner 11 Ehrenſäbel für die
Führer der Operationsarmee, den Großcordon des
Osmanie Ordens mit Brillanten für den Komman
danten der KavallerieDiviſton Suleiman Paſcha
ſowie die Erinnerungsmedaillen für die Offtziere
und die Mannſchaften. Nach Kreta ſind am
Sonnabend von Malta an Bord des Transport-
ſchiffes „Tyne“ 400 Mann engliſcher Infanterie
abgegangen.

Porkngal. Die revolutionäre Bewegung
in Portugal beruht vorwiegend auf wirthſchaft
lichen Beweggründen. „Mit hypothezirter Tabak
Zucker und Zündholzernte,“ heißt es in einer
Kundgebung des Oportoer Handelsvereins, „mit
verpfändeten Staatsbahnen und als Bürgſchaft für
die äußere Schuld dienenden Zolleinnahmen ſteuern
wir grades Wegs der Zahlungsunfähigkeit und dem
Ruin zu.“ Ganz ähnliche Beſchlüſſe hatte ſchon
vorher eine ſehr ſtark beſuchte Volksverſammlung in
Liſſabon gefaßt. „Da es einer ebenſo unordent
lichen wie unfähigen Verwaltung,“ heißt es, „nicht
mehr geſtattet ſein darf, die elende Lage des Landes
noch weiter zu verſchlimmern, da es der Regierung
nur durch nationale Opfer möglich iſt, Credit und
Hilfsmittel auf den ausländiſchen Märkten zu er
langen, wird die Liſſaboner Bevölkerung aufgefordert

den Einſpruch Oportos zu unterſchreiben und
deſſen Veröffentlichung in der ſpaniſchen, deutſchen,
franzöſiſchen und engliſchen Preſſe zu befürworten
2) nicht darin zu willigen, daß die jetzige oder die
ihr folgende Regierung neue Hilfsquellen eröffnet
durch Verpfändung der Colonien, der Eiſenbahnen
oder anderer nationaler Beſitztitel; 3) gegen jede

Abſicht, die äußere Rente umzuwandeln oder das
Geſetz vom 19. Mai 1893 zu ändern, Einſpruch zu

erheben, da eine ſolche Maßregel mit größeren Laſten
für den Staatsſchatz verknüpft iſt und eine mehr
oder weniger verſchleierte ausländiſche Beaufſtchtigung
in ſich ſchließt; H keine Erhöhung der directen oder
indireckten Abgaben zuzulaſſen und nöthigenfalls den
Widerſtand dagegen bis zum Aeußerſten zu treiben,
und 5) diejenigen, die in unerſchütterlichen Vertrauen

auf die Zukunft nach einer Regierung des Volkes
für das Volk unter republikaniſcher Form ſtreben,
in jeder Weiſe zu unterſtützen. Jn Portu
gieſiſch Südoſtafrika ſcheint es um die
Portugieſen faul zu ſtehen. In einer Depeſche auf
Chibuto vom 26. v. M. fordert der Generalgouverneur
Albuquergque dringend die Entſendung von ſechs
europäiſchen Offizieren zur Uebernahme militäriſcher
Kommandos in Gaſaland.

Engliſch Andien.
tral dauern fort. Nach einer amtlichen Depeſche
aus Malakand vom Sonnabend griffen die Auf
ſtändiſchen den Poſten in Tſchakdara nördlich von
Malakand am 29. v. M. an. Der Kampf dauerte
von nachmittags 2 Uhr bis zum 30. v. M. 8 Uhr
früh. Die Engländer hatten fünf Verwundete die
Verluſte des Feindes ſind ſehr ernſt.

Deutſchland.
Bepnbin, 3. Auguſt. Der Kaiſer nahm geſtern

Knorr und des Kontreadmirals Büchſel entgegen.
Die Abfahrt Se. Majeſtät nach Kronſtadt erfolgt
am heutigen Tage. Die Kaiſerin fuhr Montag
früh um 10 Uhr mittelſt Salonpinaſſe nach der
Barbaroſſäbrücke, begab ſich dann in's Schloß zu
der Prinzeſſin Heinrich und nach halbſtündigem
Verweilen zu Fuß nach dem Esmarch ſchen Hauſe,
wo ſte den Prinzeſſtnnen Henriette und Amoélie von
SchleswigHolſtein einen einſtündigen Beſuch ab
ſtattete. Der kommandirende Admiral Hnorr wurde
zur kaiſerlichen Tafel gezogen.

Reichskanzler Fürſt Hohenlohe) iſt,
wie das „Wi T. B. meldet, in der Nacht zum
Montag von Auſſee in Wien eingetroffen und am
Montag früh mit der Rordbahn nach Berlin weiter
gereiſt. Nach einer der „Nationalztg. zugehenden
Privatdepeſche von Montag früh war jedoch Fürſt
Hohenlohe, im Widerſpruche mit obiger Meldung
durch Hochwaſſer verhindert, von Auſſee abzureiſen

Herr v. Miquel) wird ſich der Münchener

vor einigen Wochen unterbrochenen Kur noch einmal
nach Wiesbaden begeben. Herr v. Miquel klagt
namentlich auch über heumatiſche Schmerzen n
rechten Oberarm.

die Miniſter v. d. Recke und v. Miquel aus Kiel
zurückgekehrt waren, am Montag Nachmittag eine
Sitzung im Dienſtgebäude ab.

Holſtein ſoll nach der „Straßb. Poſt am 31. Jalt
erfolgt ſein. Herr v. Köller weilte in der letzten
Zeit auf ſeiner Beſtzung im Elſaß. Der Reichs
anzeiger“ vom 2. Auguſt enthält einer amtliche Mit
theilung über die Ernennung nicht.

(Der deutſche Botſchafter in Rom
v. Bülow) iſt am Sonnabend in Berlin einge
troffen und hat ſich am Montag nach Kiel Fyr
Begleitung des Kaiſers nach Petersburg begeben

(Die „Novdd. Allg. Ztg. bringt in
ihrer DienſtagsNr. folgende Notiz „Wie neuerdings
üblich geworden, hat man in der Preſſe an die
jüngſte Reiſe des Vizepräſidenten des
Staats miniſteriums und des Miniſters des
Jnnern zu Sr. Mafeſtät dem Kaiſer nach Kiel
allerlei Gerüchte und natürlich auch ſolche über
bevorſtehende oder ſchwebende Kriſen geknüpft.
Schon der Urſprung dieſer Gerüchte läßt erkennen,
daß, wie wir zu verſichern in der Lage ſind, ihnen
jeder thatſächliche Hintergrund fehlt. Daß ſich
heutzutage an Vorkommniſſe, die zu anderer Zeit
lediglich regiſtrirt würden, allerlei Gerüchte bnüpfen,
iſt angeſichts der politiſchen Situation leider nur zu
erklärlich Sie werden auch immer wiederkehren, ſo
lange bei uns keine einheitliche Regierung vorhanden

durch Dementis der „Nordd. Allg. Ztg. ſelbſt wenn
ſte beſſer ſtiliſtrt wären, als das jetzt veröffentlichte.

er „Reichsanzeiger“) veröffentlicht in
ſeiner DienſtagsNr. eine vom Grafen Poſadowsky
als Stellvertreter des Reichskanzlers unterzeichnete
Bekanntmachung betr. die Einrichtung und den
Betrieb der Buchdruckereien und Schrift
gießereien, die auf Grund des 8. 120 e der Ge
werbeordnung vom Bundesrath beſchloffen iſt. Die
Berathungen über den Erlaß dieſer Bekanntmachung
haben ſich ſehr lange hingezogen die von den
Betheiligten erhobenen Einwendungen gegen ihre
Beſtimmungen ſind indeſſen nur zum kleinſten Theile
berückſichtigt worden. Den Arbeitgebern werden
Aufgaben geſtellt, die ſie zum Theil kaum ausführen
können. So ſollen ſie z. B. ſtreng darauf halten,
daß die Arbeiter jedesmal, bevor ſie Nahrungsmittel
innerhalb des Betriebes zu ſich nehmen oder den
Betrieb verlaſſen, von der vorhandenen Waſchgelegen
heit Gebrauch machen.

(Doppelt veſtraft) wurde der Handels
mann Dylong. Er war vom Amtsgericht zu Katto
witz wegen Verſtoßes gegen die Beſtimmungen über
den Wandergewerbeſchein zu 48 Mk. Geldſtrafe oder
8 Tagen Haft verurtheilt worden. Er ſaß die acht
Tage Mitte Januar 1897 im Gefängniß zu
Königshütte ab. Trotzdem wurden die acht Dage
abermals gegen ihn vollſtreckt. Trotz aller
Proteſte mußte er die acht Tage zweimal abſitzen.
Später wurde ihm in einem Schreiben von der

Die Kämpfe in Tſchi

Vormittag die Vorträge des kommandirenden Asmirals

„Allg. Ztg.“ zufolge demnächſt zur Fortſetzung der

Die Ernennung des Exminiſters von
Köller) zum Oberpräſidenten von Schleswig

lungsverfahren ſchwebe, ob einem Beamten e

Ein derartiger Fall weiſt darauf hin,

müſſen.
(Von der Marine.)

am 6. abends vor Kronſtadt anzukommen und dort
die Kaiſeryacht „Hohenzollern“ zu erwarten

Panzergeſchwader begleitet, mit der
in Kronſtadt ankbmmen,
ſchiff S. M. S. „Charlotte“ bereits liegen wird

Außer den offiziellen Einladungen iſt dort ſeitens
der deutſchen Colonie von Petersburg zum 9

abends die Aufforderung zu einer größeren Feſt
Kchkeit an das Offizierscorps des Geſchwaders er
zangen. Nach etwa viertägigem Aufenthalt wird

das Geſchwader nach kürzerer

Hevrbſtmanöver ausrüſtet.

DeutſchOſtafrika, Oberſt Liebert, iſt unter Be
laſſung A la suite der Schutztruppe für Deutſch
Oſtafrika zum Generalmajor befördert worden.

Usberden Kautſchukhandel hat der Gouverneur
von DeutſchOſtafrika eine Verordnung erlaſſen,
die am 1. Januar 18898 in Kraft tritt. Der Zwed

der Verordnung, welche mit faſt einſtimmiger Gut
heißung der betreffenden amtlichen Stellen und

kaufmänniſchen Kreiſe erlaſſen wird, iſt der Schuß
Das Svaatsmimitſterium) hielt, nachdem der Kautſchuk produzirenden Pflanzen und die Ab

wehr von abſichtlichen Verßälſchungen des Kautſchuf.

Provinz und Umgegend

Beoigade in Gemeinſchaft mit dem baveriſchen
EiſenbahneBataillon in der Nähe unſerer

Stadt größere Uebungen vornehmen und zu dieſem
Behufe am 27. Auguſt mit Sonderzug hierher
gebracht werden. am 22. eder 25. September, alſo

nach etwa vier Wochen, wird das Bataillon wieder
Zurilckkehren. Das Bataillon wird aus ſeinen drei
Esmpagnieen eine kriegsſtarke, mit allen Chargen
gut verſehene Compagnie in der Stärke von ungefähr
250 Köpfen formiren, die von Hauptmann Friedrich
beſehligt werden wird; deu Kommandeur des Bataillons,
Major Gottgetreu, ſowie der etatsmäßige Stabs
offtzier, Major v. Münſter, werden mit der Compagnie

gehen. Das Uebungsmaterial wird von der preuß.
EiſenbahnBrigade abgegeben.

T Ruhla, Juli. Die Meerſchaum
und Pfeifeninduſtrie, welche ſeit dem Jahre

1740 in großem Maßſtabe in Ruhla betrieben
wird, hat ſich einen Weltruf erworben. Aus
Ruhlaer Pfeifenköpfen raucht der Grönländer und
der Kamtſchadale, der Merikaner und Afrikaner,
der Oſt und Weſtindier, und auch der Türke
ſchmaucht ſeinen Tabak aus den Meerſchaumköpfen,

85.

zu denen ſeine Heimath erſt das Material geliefert
iſt. Daran läßt ſich nichts ndern, am wenigſten hat. Mit dem Keigenden Abſatz mußten dem Ge

ſchmacke den einzelnen Völker faſt des ganzen
Erdenballes die weitgehendſten Conzeſſtonen gemacht
werden, ſo daß ein Muſterzimmer auch von hohem
ethnographiſchen Intereſſe iſt. Das Rohmaterial
wird aus Kleinaſien von den Gruben Zu Esli
Schehr bezogen. Die Ruhlaer Meerſchaumfabriken
verſorgen. Norddeutſchland, Dänemark und Skandi
navien, England, Frankreich, Belgien, Central und
Südamerika. Der früher ſehr ſtarke Export nach
den Vereinigten Staaten Nordamerikas wurde durch
70 Et. Werthzoll faſt völlig lahm gelegt. Es
werden in Ruhla ährlich cirka 30 Millionen
Pfeifenbeſchläge, 20 Milttonen Pfeifenſchläuche,
Ketten c. 15 Millionen Rohre, 10 Millionen be
ſchlagene Pfeifenköpfe, 540 060 echte Meerſchaum
köpfe, 5 Millionen nnechte, aus Abfallmeerſchaum
hergeſtellte, 5 Millionen Holzpfeifenköpfe und 15
Millionen völlig zuſammengeſetzte Pfeifen verfertigt,
eine Production von nahezu 6 Mill. Mk.

Goſeck, 1. Auguſt. Heute ging hier die
Trauerbotſchaft ein, daß Graf Georg von Zech
Burkersrode, der Beſitzer von Goſeck, Eulau
und Geuſa, der am vorigen Donnerstag beim
Herrenreiten in Carlshorſt bei Berlin ſo unglücklich
geſtürzt iſt, daß er von der Rennbahn beſtnnüngslos
weggetragen und in die Klinik nach Berlin über
führt werden mußte, geſtorben ſei. Der Sturz ſoll
nach dem W. Kbl. einen Bruch des Rückgrates

25. Lebensjahre und trat vor vier Jahren die BeBeuthener Staatsanwaltſchaft eröffnet, daß die gegen ſitzung ſeines 1876 verſtorbenen Vaters, des Grafen

ihn erkannte Strafe von 8 Tagen verſe hentlich
zweimal vollſtreckt worden ſei und daß ein Ermitte

ſtrafrechtlich zu vertretendes Verſehen zur Laſt fall

e das Ahſtände im Strafvollſtreckungsweſen vorhanden ſein

7. Auguſt morgens wird dann der Kaiſer, n
Hohenzollern

wo das Seekadettenſchul

zur Folge gehabt haben. Herr Graf Zech ſtand in

Am Montag Vor
mittag hat das Panzergeſchwader Kiel ver

laſſen, um nach Vornahme von taktiſchen Uebungen

Se. Majeſtät Kronſtadt verlaſſen und wird dam
Begleitung der

Kaiſeryacht ſich nach der Danziger Bucht begeben
woſelbſt die Torpedobostsflottille wieder zum G
(chwader ſtößt und letzteres ſich in kriegmäßiger
Weife mit Kohlen, Waſſer und Proviant für das

(Colonialpolitik.) Der Gouverneur von

4 Halle, 51. Juli. Jm feldmäßigen Bau, von
Giſenbahnen ſoll die preußiſche Eiſenbahn
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Julius v. ZechBurkersrode, an. Er wird von ſeiner
Mutter, der jetzt wieder verehelichten Frau v. Röder,
und ſeinen beiden Brüdern, den Grafen Ludwig und
Rudolf v. ZechBurkersrode, betrauert. Dem Ver
nehmen nach ſoll der erſtere von dem Verunglückten
teſtamentariſch als Erbe eingeſetzt ſein. Das Erb
begräbniß der gräflich Zech ſchen Familie befindet
ſich in Bündorf bei Merſeburg, wo Graf Rudolf
Beſitzer iſt, und wo die Beiſetzung der Leiche des
Verſtorbenen Mittwoch den 4. d. M. ſtattfinden ſoll.

t Meuſelwitz, 31. Juli. Die Verwaltungen
von 13 Gruben unſeres Braunkohlenreviers ver
breiten ein Flugblatt, in dem ſie die Urſachen
des Streiks der Bergarbeiter darlegen. Jn
demſelben wird ausgeführt, daß die Erfüllung der
neueſten Lohnforderungen der Arbeiter den einzelnen
Werken je nach Größe eine jährliche Mehrausgabe
an Löhnen von 5000 bis 50 000 Mark auferlegt
hätte, wodurch die Rentabilität mancher Werke ſtark
in Frage geſtellt worden wäre. Bei den dem
Streike vorausgegangenen Verhandlungen mit den
einzelnen Belegſchaften und den von denſelben ge
wählten Commiſſionen waren von den einzelnen
Werten bereits Lohnzugeſtändniſſe von 5 bis 10
gemacht worden, welche eine Lohn-Mehrausgabe von
2000 bis 10000 Mk. bedingten außerdem hatten
andere Wünſche örtlicher Natur auf allen Werken
Berückſichtigung gefunden. Trotz dieſes von den
Werksverwaltungen gezeigten Entgegenkommens er
folgte in der Zeit vom 19. bis 27. d. M. auf der
Mehrzahl der Werke die Arbeitseinſtellung theils
ohne jegliche Angabe von Gründen, lediglich aus
„Solidarität“ mit den Arbeitern anderer Werke
Zum Schluſſe wird in dem Flugblatte ausgeführt,

daß ſeitens der Werke alles gethan worden ſei, um
den Frieden aufrechtzuerhalten bezw. wieder herzu
ſtellen und daß der vorliegende Streik keineswegs
auf eine irgendwie berechtigte allgemeine Unzu
friedenheit, geſchweige denn auf eine Nothlage der
Arbeiter, ſondern lediglich auf die von ſozialdemo
kratiſcher Seite zielbewußt in unſer Revier hinein
getragene Agitation für die nächſte Reichstagswahl
zuruckzuführen ſei, wie die in dem neueſten Flug
blatte des Verbandes der Berg und Hüttenarbeiter
zu Bochum auch offen zugegeben wird

Aus dem Erzgebirge, 29. Juli. Die Be
drückung der Deutſchen in Böhmen macht ſich bereits
für die Tſchechen außerhalb Oeſterreichs recht
fühlbar. Kürzlich kam ein Trupp ſſchechiſcher
Maurer zu einem Baumeiſter, um ſich Arbeit zu
erbitten. Die Leute erzählten, daß ſie ſchon längere
Zeit im ſächſtſchen Erzgebirge umhergezogen ſeien,
um Arbeit zu ſuchen, aber ſtets vergeblich. Aus
ihrer Heimath müßten ſie fortziehen, weil es daſelbſt
keine Beſchäftigung für ſie gäbe. Der erwähnte
Baumeiſter nahm die Leute jedoch auch nicht an.
Die deutſchböhmiſchen Maurer, ſelbſt auch die
Arbeiterinnen wollen einfach nicht mehr mit den
Tſchechen auf einem Bau arbeiten, und ſchon um
Streitigkeiten zu vermeiden, werden tſchechiſche Arbeiter
vielfach nicht angenommen.

t Chemnitz, 29. Juli. In unſerem Strumpf-
geſchäft iſt eine beklemmende Flaue eingetreten.
Die Gründe liegen hauptſächlich in den Vorgängen
in Amerika. Die kleineren Fabrikanten ſuchen ſich
durch Schleuderpreiſe zu erhalten, was ein Drücken
der Löhne im Gefolge hat. Man ſieht hier mit

t Quedlinburg, 30. Juli. Das Geburts
haus J. G. Klopſtocks, das bisher, da es ſich
bis vor kurzem im Privatbeſtze befand, nur von
außen zu beſchauen war, wird nun auch den Ver
ehrern des Dichters im Jnnern zugänglich gemacht
werden. Man beabſichtigt nämlich, nachdem das
Gebäude Eigenthum der Stadt geworden, daſelbſt
ein „Klopſtock-Muſeum“ einzurichten.

Wiedemar, 29. Juli. Dieſer Tage wurde
im hieſigen Gaſthauſe ein ſeltener Schmaus,
beſtehend aus Bärenſchin ken und Löwenzunge
(7), abgehalten. Die ſeltenen Delikateſſen, welche
Herr Commiſſionär Adolf Engler aus Gleſien ſeinen
Freunden gab, waren direct aus Hamburg bezogen
das nöthige Bier und die Cigarren wurden von den
Gäſten geliefert.

Leipzig, 39. Juli. Jm Anſchluß an das
Ausfahren des großen Preiſes von Leipzig
am 22. Auguſt hat die Ausſtellungsleitung die
Summe von 800 Mk. ausgeworfen für die Sieger
in einem am gleichen Tage innerhalb der Ausſtellung
ſtattfindenden PreisBlumencorſo, an dem ſich
nicht nur Leipziger, ſondern auch auswärtige Rad
fahrerVereine betheiligen können.

f. Dresden, 30. Juli. Ein entſetzliches Un
glück ereignete ſich geſtern in der Jägerkaſerne zu
Dresden. Es war Gewehrreviſion angeſagt. Durch
einen noch nicht aufgeklärten Umſtand entlud ſich
ein Gewehr, in dem unbegreiflicherweiſe eine
Patrone ſtecken geblieben war. Hierbei wurde ein
Jäger geködtet und der dienſtthuende Feldwebel
verletzt.

Bangen der Zukunft entgegen.

Anmzerge n.
Für dieſen Theil übernimmt die Redactivn

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung

FamilienNachrichten.
c

Heute Nachmittag 62 Uhr endete
e ein ſanfter Tod das
h meines lieben Mannes, unſeres treu

Königlich greyßiſche Lollerie
Die Erneuerung der Looſe

197. Lotterie muß unter Vorzeigung der
Lovſe I. Klaſſe dieſer Lotterie bis ſpäteſtens
I2. Auguſt er., abends 6
bei Verluſt des Anrechts geſchehen

Der Königliche Lotterie Einnehmer.

2. Klaſſe
werden. Näh. bei

Haus Unteraltenburghöſ
ſoll unter ſehr günſt. Bedingungen verkauft

W. I. Kumthn-

Stotternce

Ein
mit Geſchirr zu verkaufen.

Uhr, Zughnund er die vor. Frois Spraghe
durch individuelle Amstalt Bad

wiſſenſchaftlich
thätige Leben 5

5
S ſorgenden Vaters, Schwieger und
e Großvaters, des Buchbindermeiſters

ans Otto Schuttze,
n ſeinem 64. Lebensjahre, was m

hiermit Freunden und Bekannten ſchmerz
erfüllt anzeigen.

Merſeburg, den 2. Auguſt 1897.

Die Beerdigung findet Donnerstag

vom Trauerhauſe aus ſtatt.

Wodles Anzeige.Heute Morgen 6 Uhr verſchied nach kurzem
aber ſchweren Krankenlager unſer lieber un
vergeßlicher Sohn und Bruder Gustav im
Alter von 12 Jahren 5 Monaten

Um ſtilles Beileid bittet
die tieftrauernde Familie Hauptmann.

Meuſchau, den 3. Auguſt 1897.

S 2Verſteigerung.
Mittwoch den 4. August er.

vormittags H. U werde ich imSchützenhanſe hierſelbſt
zwängsweiſe:

Pianino und 1 Sopha;
2) freiwillig

Partie Cigarren, 1 Pfeiler
den 5. Auguſt er., Nachmittag 3 Uhr, ſpiegel, Stühle, Bänke, Kangrien-

vögel, verſch. große und kleine

agen in der Exped. d. Bl. WittelcindSchröder Zu erfragen in Scene Stferſggwene e h h. Halle d
zur Auswahlſtehen zum Verkauf ſchen NWlöd m
G. Huerfurth. Gröſt. S e

billig zu verkaufen

Gehranchter Kinderwagen Schlafſtelle

Ein uterhaltenes
ne Frenndliche

(Cauſeuſe) iſt preiswerth zu verkaufen
Lauchſtädter Str. 7, 1 Treppe,

i
e Burgſtraſze 10.

e

Sopha

1000000 Mark
Bawer, Niſtkäſten, 2 Ladentiſche,
2 Kaſtenregale mit Glasanſſatz,
1 Kaffeebrenner, verſch. Bürſten,
u. g. Sachen

öffentlich gegen Baarzahlung verſteigern.
Merſeburg, den 2. Auguſt 1897.

FIeyer. GerichtsvollzieherDie Beerdigung findet Donnerstag Nach
mittag 3 Uhr ſtatt.

e e eFür die vielen Beweiſe herzlicher Theil
nahme bei dem Begräbniß meiner lieben Frau,
unſerer guten Mutter ſagen innigſten Dank

Früedrieh Appenfeller
nebſt Kinder.

Ernte-Werfanſ.
Die Ernte von 18 Morgen Feld, an der

Leunger Straße belegen, wovon eine Hälfte
mit Hafer, die andere Hälfte mit Kartoffeln
beſtanden iſt, ſoll

Mittwoch den 4. Auguſt 1897,
mittags 12 Khr,

an Ort und Stelle verkauft werden.
Sammelplatz: Sternbergs Vadeanſtalt.

RG.
Bekanntingchung.

Von heute ab iſt der Fernſprechverkehr
zwiſchen Apolda einerſeits und Merſeburg
andererſeits zugelaſſen
Die Gebühr für ein gewöhnliches Geſpräch
is zur Dauer von 3 Minuten beträgt 25 Pf.

Merſeburg, den 2. Auguſt 1897.
Kaiſerliches Poftarnt.

Bekanntmachung.
Es wird in Erinnerung gebracht, daß

bunden iſt.

e

Gallhofs-Perkanf
in Merſeburg.

Krankheitshalber verkaufe ich mein Grund
ſtück, welches mit Ein und Durchfahrt ver

Zu demſelben gehören 7 bis 8
Fremdenzimmer, für 29 Pferde Stallung,
I Morgen Garten und 4 Morgen guter
e E. Schlippe, Haſtſämmtliche zur hieſi Steuerkaſſe fälli

hieſigen Steuerkaſſe fälligentenern ſowie auch das Schulgeld r
n Auguſt und September er. bis zum
a luguft er. gezahlt werden müſſen.
Nach Ablauf dieſer Friſt muß nach den

rin Beſtimmungen gegen die Säumigen
8 e mit der koſtenpflichtigen Mahnung reſp.

Atreibung vorgegangen werden.

Merſeburg den 91. Jutt 1857. e
ſofern man an

Viel Miethsgins
erzielt man durch Ankauf und Umbau der Häuſer

Gelgrabe 12
und iel G

kleine Leute
kl. Ritterſtraßze 4 I.

vermiethet

Stadtſtener Kaſſe
d Bekanntmachung.

vet de Vewohnern der hieſigen Stadt, welche
verſichere ingial Städte Feuer Societat hier

r t haben, wird bekannt gemacht, daß
Jmmobiligr Verſicherungsbeiträge

Speisekartoffeln,
neue, reife, wohlſchmeckende, liefere regelmäßig

C. SAro T Halbjah ie dir. 1897 ſowie die Mobiliard erungsbeiteäge pro 2. Halbjahr d.
5 tn I nen vom Beitragsverhältnißinn g.Kaſſe e er an die unterzeichnete
Sunigen n dieſer Friſt muß gegen die

Formulare zu
Zoll Jnhaltserklärungen,

für Poſtſendungen nach dem Auslande, hält
vorräthig die Buchdruckerei von

Th. Rössmew, Oelgrube Nr. 5.ſofort mit der koſtenpflichtigen Beiei Ing vorgegangen werden. e
erſeburg, den 31. Juli 1897.

tſteuerKaſſe.
2 GSchlafſtellen

offen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

bei weiter Beleihungsgrenze auszuleihen. An

Stein e Vogler G. Magdeburg.
Eine Stube an eine einzelne Perſon iſt

zu vermiethen Seitenbeutel 5.
Ein helles eines Nartier

15 Thlr. jährlich
Jn meinem Neubau an

Möblirte Stube mit Kammer an 1
oder 2 Herren zu vermiethen

Oberaltenburg 16.
Eine kleine Wohnung wird in der Nähe

des Marktes zum Preiſe von 20 25 Thaler
geſucht. Offerten unter V 4 an die Exped.
d. Bl. erbeten.

Eine kleinere Wohnung ſofort zu miethen
geſucht. Gefällige Offerten unter an
die Exped. d. Vl. erbeten.

Ein Mann ſucht für ſich und ſeine Kinder
ſofort Logis mit Koſt. Offerten unter d 28
in der Exped. d. Bl. niederzulegen.

Eine ältere Dame ſucht ein Vogis
im Preiſe von 45—50 Thlr. Offerten bitte
abzugeben Oberbreiteſtraße 14.

Petschaften,
Zinkacdadionsn, Sigoirstompein,We

S Automatensternpeln, S

Jnſtitutsgelder auf lange Dauer à 3 bis
3 o auf Acker unter günſtigſten Bedingungen

träge einzureichen s G I an Ranasen-

mit Waſſerleitung iſt zu vermiethen, nur für
Clobigkauer Str. 29.

hält in großem Maßſtabe auf Lager S
S und offerirt

zu ſehr billigen Sreiſen

Otto Dobkowitz
WMerſeburg, En

Zimmermann.
Ueberzeugen Sie sich,
h dass meine Fahrräder

e und Zubehörtheile die
besten und dabei die

W allerbilligsten sind. Wieder
verkäufer gesucht. Katalog gratis

August Stukenbrok, Einbeck.
Grösstes Special-

Fahrrad-Versand- Haus Deutschlands.

9 o 8Hermanſche Fiſchhandlang.

3 e Friſche Sendung:e Schelſiſch, Schollen,
Seehecht, Kieler
Bücklinge nud

Sproſten, Flnudern, Aale, Lachsheringe,
Schelſiſche, ff. Aal in Gelse, Caviar,

Ranchlachs, ſchöne Citronen

empfiehlt W. Krähxn er.
Berathe und behandle

Krankheiten jeder Art
nach den Grundſätzen der

arzneiloſen Heilkunde.
Ferzriee Wage

Markt Nr. 32 II.
Sprechſtunden: Vormittag von 9—10 Uhr,

Nachmittag von 4—-5 Uhr Sonntag von
8 9 Uhr.Betaſ. u Kautechufetemperför Behäruen a r

Brennstamps, Giaher, Paginiraianahinen

r Trockrenstempelpressen S
siozelns Typen u. Zanion

i

Mehrere kräſtige
Arbeiter

n die Thongrube ſofort geſucht.

Stechuers erg-



S e

e Sommerkheater im Tivoll“prima Färsen und Kühe
S triſſt heute bei mir ein. S g.d r Be S e in 3 Akten von Hirſchberger u. Kraatz

h c e e S t e

Möbel Transport

GeſchäftKavl Vhrich jr.-
Lauchſt. Str. 17.

f1
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Hochwaſſer und Ueberſchwemmung.
Umfang der furchtbaren Verheerungen, von denen ind hen e die Provinz Schleſien, das Königreich

Sachſen Und weite Theile von Oeſterreich heimgeſucht
ſind, läßt ſich auch heute noch nicht im Einzelnene Nur ſo viel ſteht feſt, daß die Regengüſſe und

Wolkenbrüche der vorigen Woche eine ſo furchtbare Elementar
kataſtrophe herbeigeführt haben, wie ſie in dieſer Ausdehnung
über ein weites Gebiet und in ihren entſetzlichen Folgen
ſeit Jahrzehnten nicht zu verzeichnen war. Jn Schleſien
e überſteigt nach oberſlächlicher Schätzung der Geſammt
ch den zwölf Mill. Mk. Nach den bis Montag früh einge
ha richten haben 38 Menſchen ihr Leben verloren.
gangenen Nachrichten habe t n verlo:Der größte Theil von ihnen iſt ertrunken, die übrigen
urden von einſtürzenden Häuſern erſchlagen. Gegen 12
Baulichkeiten, größtentheils Wohnhäuſer, wurden von den
Fluthen ganz oder theilweiſe weggeriſſen. In vielen Gegenden
iſt die geſammte Ernte vernichtet. Nach den übereinſtimmeden
Berichten iſt die Kataſtrophe dadurch verhängnißvoller ge
worden, daß die Waſſerfluthen bei Nacht hereinbrachen, mit
welcher Wuth, das geht aus den meteorologiſchen Be
obachtungen im Hirſchberger Thal hervor. Am 28.,2 und
30. Juli ſind auf der meteorologiſchen Station Eichberg
14 Millimeter, 35,8 Millimeter und 111,7 Millimeter, alſo
zuſammen 161,5 Millimeter Regen gemeſſen worden, d. h.
es iſt an dieſen drei Tagen ungefähr der vierte Theil des
ganzen Jahres Niederſchlags (666 Millimeter) gefallen.
Es iſt auf der Eichberger meteorologiſchen Station ſeit
ihrem Beſtehen (1860) noch niemals innerhalb 24 Stunden
eine ſo große Regenmenge gemeſſen worden, wie jetzt vom
29. zum 30. Juli mit 111,7 Millimeter; die nächſtgrößte
an einem Tage gemeſſene Regenmenge war am 25. Mai
1865, an einem Himmelfahrtstage, nämlich 90,8 Millimeter.
Hilfscomitees ſind überall in Schleſien und in Sachſen
in der Bildung begriffen. Ein offiziöſer Artikel in der
„Nordd. Allg. Zkg.“ giebt angeſichts der aus den verſchiedenen
Kandestheilen eingehende Aufrufe, welche zu Gaben für die
durch Waſſersnoth und Wolkenbruch Betroffenen auffordern,
folgende Anregung: „So berechtigt es gewiß iſt, ſich in
ſolchen Fällen an die ſchon ſo oft bewährte öffentliche Mild
thätigkeit zu wenden, ſo muß es doch zweifelhaft erſcheinen
ob ein getrenntes Marſchiren in dieſen Falle das Richtigſte
iſt. Am gerathenſten würde uns ſcheinen, wenn, wie es bei
der großen Kataſtrophe im Jahre 1888 mit ſehr gutem
Erfolge geſchehen iſt, ſich ein Centraleomitee bildete,
in welches ſich die localen Organiſationen einzugliedern
hätten, und welches die übernähme, daß die Gaben je nach
dem Bedarf der verſchiedenen Bezirke dort zur Verwendung
kämen, wo es am nothwendigſten iſt.“

Der Vorſtand des „Vaterländiſchen Frauenvereins von
Schleſien unterzeichnet Charlotte Erbprinzeſſin von
Meiningen, erläßt einen Aufruf zur Spendung milder
Gaben für die von der Ueberſchwemmung Betroffenen.
Auch der Landrath des Kreiſes Hirſſch berg erläßt einen
Aufruf um Ueberſendung von Spenden.

Jm Rieſengebirge iſt der böhmiſche Abhang faſt
ebenſo ſchwer betroffen worden als der ſchleſiſche An ſicher
conſtatirten Todesfällen lagen nach der „Bresl. Ztg. am
Sonnabend auf der ſchleſiſchen Seite bisher 24 vor, eine
Zahl, die leider noch wachſen wird, während von der
bbhmiſchen Seite 85 Verunglückte gemeldet werden, hoffent
lich eine zu hoch gegriffene Zihl. Jedenfalls haben zuſammen
mehr als hundert Perſonen allein im Rieſen
gebirge ihr Leben eingebüßt. Faſt ebenſo verheerend
wie in den Nebenflüſſen der Oder hat das Hochwaſſer der
Elbe und ihrer Nebenflüſſe im Königreich Sachſen
gewüthet. Dort ſind 4 Perſonen ertrunken, im Lößnitzthal
8 Arbeiter, in Leubsdorf ein Famikienvater mit 8 Kindern
und in Döltſchen 1 in eine Schiede geflüchtete Perſonen.
Das Waſſer ſtand an manchen Orten bis unter die Dächer.
Auf 25 ſächſiſchen Eiſendahnlinien iſt der Verkehr unterbrochen.

In einer durch den Dresdener Oberbürgermeiſter Beutler
einberufenen Sitzung zwecks Hilfeleiſtung für die durch die
Kataſtrophe in Sachſen Betroffeuen wurde der Wunſch
des Königs mitgetheilt, daß die eingehenden Spenden dem
ganzen Lande zukommen ſollen. Gebrüder Bienert in
Plauen bei Dresden haben bereits 50000 Mk. geſpendet.

Kaiſer Franz Joſef hat für die durch das Hoch
waffer Geſchädigten in Böhmen 30000 Gulden aus ſeiner
PrivatSchatulle geſtiftet. Die öſterreichiſche Staatsverwaltung
hat Maßnahmen getroffen, um den vom Hochwaſſer betroffenen
Provinzen Staatsbeihilfen zu gewähren.

Als Folgen der Regengüſſe iſt auch Bergrutſch zu
verzeichnen, der am Sonnabend „am ſüdlichen (bömiſchen)
Abgrund des Koppenkegels“ ſtattgefunden hat, alſo in der
Linie des Koppenbaches, zwiſchen dem alten Bergwert und
der Bergſchmiede. Das den Touriſten bekannte Gaſthaus
„Zur Bergſchmiede“ im Rieſengrunde iſt mit ſeinen ſechs
Jnſaſſen weggeriſſen; letztere ſind ſämmtlich ertrunken. Die
Mutter des Beſitzers, der ſelbſt im Gebirge weilte, Frau
und drei Kinder und ein fremder Mann. Drei Touriſten
aus Leipzig hatten am Abend in der Bergſchmiede vergeblich
ein Unterkvmmen geſucht. Am anderen Morgen war das
Haus verſchwunden und mit ihm ſeine ſieben Bewohner

Ein Kurgaſt in Johann isbad im Anpathal (auf der
böhmiſchen Seite des Rieſengebirges) ſchreibt der Voſſ.
Ztg.“: Jn Marſchendorf ſind 25 Häuſer vom Erdbeben

verſchwunden, auch nicht die Trümmer ſind zu ſehen, die
große eiſerne Brücke hat ſich gehoben, umgedreht dann, und
iſt, alles mit ſich fortreißend, in den Fluthen verſunken.
Die großen Holzſchneidefabriken, Steinſchleifereien, Glashütten
und die Kreuzſchenke, alles iſt fort. Schrecklich gehauſt
hat das verheerende Element in Trautenau, Parſchniß,
Oberaltſtadt, Jungbuch, Freiheit, Marſchendorf, Groß Aupa
bis ins Hochgebirge hinauf: dann in Hohenelbe, Oberhohen
elbe, Hackelsdorf, Spindelmühle bis hinauf zur Elbfallbaude.
Vielleicht an fünfzig Häuſer ſind eingeſtürzt, darunter auch
das Gerichtsgebäude in Marſchendorf und die Schölzerei in
Jungbuch. In Marſchendorf wurde ein Haus nebſt 16
Jn wohnern weggeſchwemmt. Jn der Todtenkammer
in Jungbuch liegen 10 Leichen, in Oberaltſtadt 5, in
Bausnitz 2.

Jn der Nähe von Dresden iſt außer den Sommer
riſchen Tharandt, Hainsberg, Kipsdorf Schmiede
berg und Gotkleuba, über die am Freitag eine Waſſer
hoſe niedergegangen, der Fabrikort Deuben im plauenſchen
Grunde beſonders ſchwer heimgeſucht worden. Jn Pott
ſch app el wurden Freitag Abend 15 Perſonen von dem
reißenden Strom hinweggeriſſen, drei konnten herausgezogen
Derden, über das Geſchick der übrigen fehlt jede Nachricht.
In Dresden wurden zwei Kinder hinweggeſchwemmt, auch
Lrmißt man drei Feuerwehrmänner. Durch das Hochwaſſer

Eorreſpondent“ vom 4 Auguſt 1897
der Elſt er iſt Kroſſe n überſchwemmt. Südlich von
Zwickau bildet in Folge der Ueberſchwemmuug der Mulde
das Bockwaer Kohlenrevier eine unabſehbare Waſſerwüſte,
ſtellenweiſe ragen nur die Spitzen der Telegraphenſtangen
die Dächer aus den Fluthen. Neue Regengüſſe ſind am
Sonntag niedergegangen.

Der „Voſſ. Ztg.“ wird noch vom Montag aus Dresden
telegraphirt: Die Zahl der allein im Wiſteritzthal Um
gekommenen ſchätzt man auf 60. Vor vier bis fünf Wochen
wird die Bahnſtrecke DresdenTharandt kaum wieder fahr
bar. Zu den Opfern der Waſſerkataſtrophe in Sachſen
gehört der Vizibürgermeiſter von Schandau, Stadtrath Max
Müller. Er iſt mit einer Uferwand im Kirnitzſchbach ver
ſchwunden

Im Gebiete der Donau iſt erſt am Montag der höchſte
Waſſerſtand erreicht worden. Jm Wienfluß war am
Montag der Stand faſt normal. Am Sonntag dauerte die
Waſſergefahr noch fort. Die obere Traun und die Jſchl
ſtiegen weiter in Folge anhaltenden Regenwetters. Die Lage
in Gmunden hat ſich gebeſſert; die Verproviantirung
des Ortes iſt glücklich durchgeführt. Bei Linz und
Mauthauſen hat das Hochwaſſer der Donau großen
Schaden angerichtet. Alle Ortſchaften unterhalb Maut-
hauſens find überſchwemmt und auf das Aeußerſte bedroht.
Bei Wien ſtieg auch am Sonntag die Donau fortwährend
alle Vorſichtsmaßregeln wurden getroffen.

In Folge Hochwaſſers iſt auf der Kremsthalbahn
ein Eiſenbahnz ug außerhalb der Station Kremsmünſter
abgeſtürzt. Der Maſchinenführer und der Heizer find
getödtet, ein Bahnaufſeher iſt verwundet worden. Der
Eiſenbahnzug Salzbuürg-Frankenmarkt entgleiſte am
Sonnabend zwiſchen Hallwang und Seekirchen in Folge
Dammrutſchung und fiel über den Damm herab. Loko
motivführer und Heizer trugen ſchwere Verletzungen davon,
erſterer ſtarb während des Transports nach Salzburg.
Sonſt wurde niemand verletzt.

Wittenberg, 2. Auguſt. Das geſtern hier
eingetroffene Hochwaſſer der Elbe hat, obwohl
es ſo zeitig wie nur irgend möglich angemeldet
war, die Beſitzer und Pächter von Wieſen, denen
die Heuerte ſchon durch das erſte Hochwaſſer ver
nichtet wurde, ſchmerzlich überraſcht. Mit allen
Kräſten waren ſie ſchon ſeit vorgeſtern Mittag be
ſchäſtigt, das Grummet zu hauen und auf hoch
gelegenen Straßen und Plätzen zu bergen die
Leute wichen erſt dem auf die Wieſen dringenden
Waſſer. Die Ueberfluthung begann etwa um
Mittag, und der Waſſerſtand hatte um 5 Uhr
bereits die Höhe von 12 Fuß erreicht. Am
ſchlimmſten erging es den Geſchäftsleuten auf der
Vogelwieſe, die meiſt, an die Gefahr nicht glaubend,
viel zu lange mit dem Räumen gezögert hatten,
dann aber mit der Kraft der Verzweiflung daran
gingen. Jn wirkliche Gefahr gerieth ein großes
elektriſches Carouſſel, deſſen Locomobile und Dynamo
maſchine in dem aufgeweichten Boden verſanken
und erſt abends um 9 Uhr nach unſäglichen
Mühen von 10 Pferden auf das Trockene geſchafft
werden konnten.

Eilenburg, 1. Aug. Das beängſtigende
Gefühl, das die Hochwaſſerkataſtrophe über
die Gemüther gebracht, wurde am Abend noch
verſtärkt, als die Gasanſtalt den Dienſt zu verſagen
drohte; nur einige Straßenlaternen brannten noch,
wo es gerade am nöthigſten war. Das Dorf
Hainichen unterhalb Eilenburg hat wohl am
meiſten bei dem Dammbruch gelitten. Ungeſchützt
war es den heranſtürzenden Fluthen ausgeſetzt, und
nur mit größter Mühe konnte das Vieh gerettet
werden, während die ſchöne Ernte vernichtet wurde.
Eine dortige Gärtnerei wurde vollſtändig zerſtört,
obwohl ſie mit einer ziemlich hohen Steinmauer
umgeben iſt. Bei Zſchepplin fanden ebenfalls
Dammbrüche ſtatt, ſo daß der am Dorf liegende
Thiergarten und der Schloßpark hoch unter Waſſer
geſetzt wurden. An vielen anderen Stellen mußten
die unterhalb nach Düben zu führenden Dämme
fortwährend durch Zufuhr von Erde u, ſ. w. vor
dem Durchbruch geſchützt werden, ſo beſonders in
Grung, das ſich in beträchtlicher Gefahr befand.
Gerade dieſer Ort hatte ſchon 1854 viel zu leiden
durch einen Dammbruch. Heute ſcheint die Gefahr
beſeitigt zu ſein; man iſt ſchon an manchen Stellen
beſchäftigt, die Spuren des Waſſers zu beſeitigen,
die in den Kellern, unteren Wohnungen u. ſ. w.
geblieben ſind.

Magdeburg, 2. Aug. Die Elbſtrombau
verwaltung theilt mit, daß infolge weiterer Regenfälle

der zu erwartende Höchſtſtand der Elbe in
Torgau von der hysrographiſchen Landesabtheilung
zu Prag für Dienſtag Abend zu 6, m angegeben
wird. Hiernach und nach den inzwiſchen aus dem
Gebiet der Mulde, der Saale und der Havel
eingegangenen Nachrichten können etwa folgende
Waſſerſtände erwartet werden Wittenberg 4,7,
Roßlau 4,6, Barby 5,1, Magdeburg (am Freitag)
4,5, Tangermünde 5,2, Sandan 5,4 und Wittenberge
(am Montag) 4,8 m. Je nach der Handhabung
des Pretziner Wehres, das vorausſichtlich wird ge
öffnet werden müſſen, kann der für Magdeburg an
gegebene Waſſerſtand Aenderungen erleiden.

Bitterfeld, 2. Aug. Nachdem geſtern die
Muldedämme bei Mühlbeck, Niemegk, Pouch und

Friedersdorf gebrochen ſind und die ganze Mulben

aue von Muldenſtein bis Bitterfeld in einen See
um gewandelt war, wurden die bedrohten Privat
dämme von Bitterfeld unter den Schutz der Feuer
wehr geſtellt, die den Schutz aber heute Vormittag
aufgeben mußte. Die Schutzdämme ſind zum Theil
gebrochen, werden zum Theil überfluthet; die genannten
Dörfer ſtehen theils ganz, theils partiell unter
Waſſer. Alles Getreide in Pouch allein 11600
Mandel Roggen iſt fortgeſchwemmt und mehrere
Gehöfte eingeſtürzt. Hier ſteht das Krankenhaus

Meter im Waſſer, die Hinterſeite der Kaiſerſtraße,
die Röhren und Wieſenſtraße ſtehen im Waſſer und
mehrere Hintergebäude ſind eingeſtürzt. Die große
Papiermühle iſt vollſtändig überſchwemmt (Se3tg)

Leipzig, 2. Aug. Das Hochwaſſer der
Pleiße und Elſter iſt ſei heute Mittag im Fallen.
Die Fluthen haben beträchtlichen Wildſchaden an
gevichtet.

J z SProvinz nd Umgegend.
Magdeburg, 2. Aug. Ein ſchwerer Un

glücksfall ereignete ſich Sonntag Abend kurz
nach 10 Uhr in der Wilhelmſtraße unter den
Eiſenbahnbrücken. Um dieſe Zeit wurden ſechs
Pferde, dem hieſigen Tatterſall gehörig, vom
Rothenhorn nach Hauſe (vor dem Ulrichsthor) ge
bracht. Sie kamen die Wilhelmſtraße im Galopp
entlang; ob die Reiter ſte dazu angeſpornt oder
ob die Pferde durchgegangen ſind, iſt bisher noch
nicht feſtgeſtellt worden. Vier Reiter paſſirten die
bei den Neubauten der Eiſenbahnbrücken angebrachten

Gerüſte glücklich; zwei Pferde rannten aber mit
ſolcher Gewalt gegen dieſe, daß ſie ſofort zuſammen
brachen und nach kurzer Zeit verendeten. Aber
auch einer der beiden Reiter trug ſchwere Ver
letzungen, vorzugsweiſe am Kopfe, davon er wurde
ſofort mittelſt Droſchke nach dem ſtädtiſchen
Krankenhauſe gebracht. Die Männer ſollen die
Pferde zu ihrem Vergnügen nach Hauſe gebracht
und dabei die nothwendige Vorſicht außer Acht
gelaſſen haben.

Magdeburg, 2. Auguſt. Nach einem am
Montag Nachmittag vom Oberhofmarſchall Grafen
Eulenburg hier eingetroffenen Telegramm hat der
Kaiſer die Enthüllung des Denkmals für Kaiſer
Wilhelm auf Mittwoch den 25. Aug., mittags
12 Uhr, feſtgeſetzt. Die kaiſerlichen Majeſtäten treffen
an dieſem Tage von Wilhelmshöhe hier ein. Das
Programm iſt einſchließlich des Beſuchs auf dem
Rathhauſe in allen weſentlichen Punkten genehmigt
worden. Das offizielle Programm wird in den
nächſten Tagen veröffentlicht werden.

e Kelbra, I. Aug. Der Verband der
Feuerwehren des Regierungsbezirks
Merſeburg hielt geſtern und heute ſeinen 24
Verbandstag hier ab. Die Abendverſammlung am
31. Juli war, wie die S.Ztg. meldet, durch Dele
girte von 53 Wehren beſucht. Sie wurde durch
Hexrn Bürgermeiſter Lehmann Kelbra begrüßt;
Herr Branddirector O. Stengel, der die Verhand
lungen leitete, erwiderte die Begrüßungsworte. Der
Vorſitzende gab eine gedrängte Ueberſicht über die
Verhältniſſe des Verbandes, dem zur Zeit 124 frei
willige Wehren mit 6150 Mann und 125 Pflicht
feuerwehren mit 2050 Mann angehören. Es wird
bekannt gegeben daß Brandmeiſterkurſe für die
Kreiſe Eckartsberga, Saalkreis, Zeitz, Naumburg und
Weißenfels am 23. und 24. Auguſt in Bitterfeld
am 30. und 31. Auguſt in Torgau und am 6. und
7. September in Weißenfels ſtattfinden. Der nächſte
Verbandstag wird im Jahre 1898 in Schmiedeberg
abgehalten. Das Verbandsorgan „Der Norddeutſche
Feuerwehrmann“ wird wegen ſeiner nicht ent
ſprechenden Haltung abgeſchafft. Ein neues Blatt
ſoll der Ausſchuß auswählen. Es wird beſchloſſen,
als ſtimmberechtigt nur diejenigen Delegirten zuzu
laſſen, die in Uniform erſcheinen. Den Ausſchuß
mitgliedern ſollen hinfort die Koſten zu den Ver
bandstagen erſtattet werden. Der Provinzialverband
ſoll ſich dem deutſchen Samariterverband an
ſchließen Die Verhandlungen wurden heute Mittag
1 Uhr unter den üblichen Dankesworten beſchloſſen.

e Wernigerode, 31. Juli. Das Fürſt
Otto-Müuſeum iſt vorgeſtern feierlich eröffnet
worden.

Magdeburg, 2. Auguſt. Heute Nachmittag
'5 Uhr ſtach ein Lehrling des Maſchinenfabrikanten
G. Schulz, Magdeburg-Neuſtadt, Namens Orla
münde ſeinen im dritten Lehrjahre ſtehenden Mit
genoſſen Lange im Streite ſo unglücklich mit dem
Meſſer in den Hals, daß die Schlagader
getroffen wurde und der Verketzte bereits auf dem
Transporte nach dem Krankenhauſe verſchied.

Zwickaun, 1. Auguſt. Jn GroßTettau iſt
in Folge einer Erdſenkung, veranlaßt durch an
haltenden Regen, der im Bau befindliche Kirch
thurm ſammt dem Gerüſte unter donnerähnlichem

Getöſe ein geſtürzt. e



beleidigende

Localnachrichten.
Merſeburg, den 4. Auguſt 1897.

Geſtern Nachmittag gegen 6 Uhr traf der
Leichnam des am Donnerstag vor. Woche auf der
Karlshorſter Rennbahn mit ſeinem Pferde geſtürzten
und an den Folgen der hierbei erlittenen Ver
letzungen geſtorbenen Grafen Zech auf hieſigem
Bahnhofe ein und wurde alsbald nach dem nahen
Bündorf übergeführt, woſelbſt heute Mittag 1 Uhr
die Beiſetzung in der gräflichen Familiengruft ſtatt
findet. Der Verſtorbene hat nur ein Alter von
25 Jahren erreicht er war Beſitzer der Rittergüter
Goſeck, Eulau und Geuſa und läßt ſeine Mutter,
die jetzt verehel. Frau v. Röder, ſowie Kvei
jüngere Brüder, die Grafen Ludwig und Rudolf,
als trauernde Hinterbliebene zurück. Der Graf hatte
am Sonnabend ſein Teſtament gemacht, wobei
Profeſſor v. Bergmann als Zeuge fungirte, und
darin beſtimmt, daß ſein großer Rennſtall unter
dem Namen ſeines Bruders, der als Seconde
lieutenant bei den 13. Ulanen zu Hannover ſteht,
weiterhin beſtehen ſoll. Während ſich Graf Zech
als Offizier nur wenige Rennpferde hielt, ver
größerte er ſeinen Rennſtall nach ſeinem Austritt
aus der Armee mehr und mehr, ſo daß derſelbe
heute als einer der größten gelten kann. Der
Dahingeſchiedene ſcheute keine Opfer, um ſich gute
Steepler für ſeinen Stall zu erwerben. Als
Herrenreiter ſtieg Graf Zech mit zäher Ausdauer
und ſtaunenswerther Paſſton in den Sattel, trotz
dem er öfters, wenn auch ohne erheblichen Schaden
zu nehmen, ſtürzte, bis er am vergangenen Donners
tag am Karlshorſter Sprunge mit „Marmalade“
den verhängnißvollen Sturz that.

Aſtronomiſches im Auguſt. Die Sonne
tritt am 22. in das Zeichen der Jungfrau und die
Zeit der Hundstage iſt vorüber. Die Höhe der
Sonne im Mittag nimmt mit dem ſteten Nieder
ſteigen derſelben nach dem Aequator täglich ab, auch
wird der Zeitraum zwiſchen Aufgang und Untergang
kürzer, am 1. beträgt derſelbe 15 Std. 23 Min,
am 15. 14 Std. 35 Min., am 31. 13 Std. 36 Min.
Der erſte Lichtſchimmer am öſtlichen Himmel erſcheint
früh nach 2 Uhr, die letzten Spuren der Dämme
rung erlöſchen im Weſten abends 9 Uhr. Der
Mond hat für uns ſeinen niedrigſten Stand am
8., drei Tage nach dem erſten Viertel, den höchſten
am 22., zwei Tage nach dem letzten Viertel, Vollmond
iſt am 12., Neumond am 28. Jn Erdnähe iſt der
Mond am 7. abends 10 Uhr mit 49670 Meilen
Abſtand, in Erdferne am 20. vormittags 10 Uhr
mit 54360 Meilen Abſtand.

Der Salondampfer „Germania“ unter
nimmt heute und morgen vom hieſtgen Parkbad aus
Luſtfahrten nach Dürrenberg, Weißenfels und
Naumburg. Alles Nähere erfahren unſere Leſer
aus dem betr. Jnſerat in heutiger Nummer.

Für Schwämmeſucher dürfte jetzt die
geeignete Zeit gekommen ſein. Die warme Witterung
mit dem Regen wird das Wachsthum der Schwämme
gefördert haben. Doch ſei noch darauf aufmerkſam
gemacht, daß man die Schwämme ſtets nur über
dem Boden abſchneiden, nicht aber vollſtändig aus
der Erde herausreißen darf, wenn man nicht unver

ſtändigerweiſe die Keime zerſtören will.
Morgen, Donnerstag, Abend findet in der

„Reichskrone“ das vierte große Abonnements
Conzert der Kapelle des Magdeb. FüſilierRegi
ments Nr. 36 ſtatt. Das Programm iſt ein vor
züglich gewähltes und dürfte auch den weitgehendſten

Anſprüchen der Kunſtfreunde genügen. Mit dem
Conzert iſt diesmal eine große Jllumination
des Gartens durch 250 bunte Glasballons ver
bunden. Hoffentlich wird der Abend von ſchönem
Wetter begünſtigt

Jn der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag
wurde in der Schmaleſtraße hierſelbſt der 18 jährige
Arbeiter W. auf ſeinem Heimwege von dem Huſaren
gefreiten B. ohne jede Veranlaſſung mehrmals mit
dem Säbel über den Kopf geſchlagen und derart
verletzt, daß er ſich noch in derſelben Nacht ärztlich
verbinden laſſen mußte. Anſcheinend beruht ver
völlig grundloſe Angriff auf einer Perſonenver
wechſelung, da der Geſreite B. kurz vorher mit
mehreren lärmenden Nachtſchwärmern von ſeinem
Fenſter aus einen Wortwechſel hatte bei dem

Redensarten gefallen ſein mögen.
Das Nähere wird die eingeleitete Unterſuchung feſt

ellen.e Auf einem Wagen wurde am letzten Sonntag

Nachmittag die verw. Auguſte Böhme geborene
Hirſch von hier mit einem neugeborenen Knäblein
von Kriegsdorf nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe
befördert, hier aber nicht aufgenommen, weil der
betr. Ortsrichter unterlaſſen hatte, die erforderliche
Anweiſung mit einzuſenden. Die B. war in einem
Feldſtalle niedergekommen und auf Veranlaſſung
der Hebamme O. in Schladebach hierher gebracht

worden. Die Verweigerung der Aufnahme der
Wöchnerin im hieſigen Krankenhauſe und deren
Rücktransport nach Kriegsdorf machten auf die er
wachſenen Zeugen dieſes Vorganges einen höchſt
unangenehmen Eindruck. Man ſagte ſich, daß
eine ſolche Verzögerung der Aufnahme im Kranken
hauſe unter Umſtänden die bedenklichſten Folgen
haben kann.

hurg r Kanerſnert
Dem Fuhrwerksbeſitzer

Dolleny hier ſind geſtern um 6 Uhr in deſſen

landespolizeiliche Abnahme
Plagwitz Lindenau- Lützen für den 2. d. M. iſt
aufgehoben und auf einen ſpäteren Termin (24. Aug.
verlegt. Somit ſcheint die Eröffnung genannter
Strecke erſt am Sept. erfolgen zu ſollen. (S. Ztg.

s Burgliebenau, 2. Aug. Die Elſter iſt
infolge der reichlichen Niederſchläge vergangener
Woche geſtern 127, Meter geſtiegen und ebenſo
wie die Luppe vollufrig geworden. Da Jupiter
Pluvius immer noch ſeine Schleuſen öffnet, iſt ein
weiteres Wachſen wahrſcheinlich. An niedrigen
Uferſtellen iſt der Fluß bereits ausgetreten und eine
Hochwaſſergefahr ſehr zu befürchten. Hoffentlich
ſteht uns nicht ein ähnliches Unglück bevor, wie
wir es am 4. Auguſt 1858 erlebt haben, wo durch
Ueberfluthung Roggen und Weizen, wie er gemäht
war, in Schwaden und ſogar in Mandeln durch
das Waſſer von den Aeckern fortgetrieben wurde.

g Mücheln, 2. Auguſt. Am 28. v. M. ſind
auf einem zum Rittergut St. Ulrich gehörigen, an
der Eichſtedter Straße belegenen Plane unter
Schwaten 2 Frauenröcke, K Jacke, 1 Paar Sammt-
pantoffeln und 1 Schürze in einem Tuche einge
bunden gefunden worden. Wer die Eigenthümerin
dieſer vermuthlich geſtohlenen Sachen iſt, konnte
bis jetzt nicht ermittelt werden. Am Freitag
Nachmittag wurde der Landwirth aus Obereich
ſtedt wegen Verdachts der Brandſtiftung an ſeiner
Scheune auf Veranlaſſung eines Polizei-Commiſſars
aus Magdeburg, welcher ſeit etwa 3 Wochen in
Obereichſtedt Ermittelungen in fraglicher Sache an
ſtellte, verhaftet und in das hieſige Gerichtsgefängniß
eingeliefert. Derſelbe wurde jedoch bereits am
andern Tage wegen Mangel an Beweiſen vieder
entlaſſen

Wetterwarte.
Wetterbericht vom 3. Auguſt, M. 5 Uhr. Obwohl

das Barometer nicht unerheblich geſtiegen iſt, indem
ſich der den Norden und Weſten einnehmende hohe
Druck ausbreitete, dagegen die öſtliche Depreſſion
ſich entſernte, ſo haben doch auch in den letzten 24
Stunden bei vorwiegend nördlicher Lufkſtrömung
vielfach kräftige Regenſchauer ſtattgefunden, während
die Temperatur zugleich weiter geſtiegen iſt. Eine
weitere, allerdings nur ſehr langſame Beſſerung
des Wetters iſt zu erwarten.

Vorausſtchtliches Wetter am 4. Auguſt. Wechſelnd
bewölktes, zeitweiſe heiteres, warmes Wetter ohne
erhebliche Niederſchläge.

Vermiſchtes.
Ueber das Bootsunglück auf der Elbe) bei

Hamburg, das wir geſtern bereits kurz erwähnten, wird noch
gemeldet Zwölf Malerarbeiter fuhren Sonntag früh nach
dem im Strandhafen liegenden Braſildampfer „Cordova“,
um das Schiff neu zu ſtreichen. Schon befand ſich das
Boot längsſeit des Schiffes, ein Arbeiter war bereits auf
die Hängebrücke (Treppe) hinübergeſprungen, da entſtand
durch mehrere vorüberfahrende Schlepper ein ſolcher
Wellenſchlag, daß die Bootsinſaſſen, um vom Schiff frei
zu kommen und der Gefahr des Kenterns zu entgehen, wieder
vom Dampfer abſtießen. In demſelben Augenblick jedoch
ſchlug das Boot es befand ſich etwa 4 Meter von der
„Cordova“ entfernt von der Dünung voll Waſſer und
ſank ſofort. Sämmtliche Jnſaſſen ſtürzten in die Fluthen
es entſpann ſich ein Ringen um Leben und Tod. Jn Folge
des Hilſegeſchreis der Verunglückten kam in die Nähe befindliche
„Hafenpolizeibarkaſſe Nr. 4* herbei, ſie machte ſich ſofort
an das Rettungswerk. Dem thatkräftigen Eingreifen der
Mannſchaft gelang es denn auch, ſieben Arbeiter zu retten;
die übrigen vier fanden ihren Tod in den Fluthen

(om Blitz) wurden in Ziethen bei Stolp vier
Eiſenbahnarbeiter der Kleinbahn StolpSchmolſin getroffen
Sie hatten ſich zum Schutz gegen das Unwetter in eine
Blechbude geflüchtet. Drei kamen wieder zu ſich, der vierte
wurde getödtet
Der Regiſtrirballon „Langenburg“) war am
27. Juli in Straßburg i. E. aufgeſtiegen. Er iſt am ſelben
Tage nachmittags in Paſſenheim, Regierungsbezirk Königs
berg i. Pr., gelandet.

erſchlagen.

iſt in geiſtiger Hinſicht überaus friſch und regſam. So
äußerte ſie zu ihrem jüngſten, 60 Jahre zählenden Sohne
den Wunſch, bald nach Amerika zum Beſuche dort weilender
Enkel reiſen zu dürfen. Die Greiſin vermag noch recht an
ſchaulich zu ſchildern, welchen Eindruck Napoleon l. auf ſie
als Kind gemacht hat. Dem Rheinübergange des Fürſten
Blücher bei Caub hat ſie als Augenzeugin beigewohnk.

*(Für die UnwetterbeſchädigteninWürttem-
berg) hat der Kaiſer, wie nach den „Berl. Neueſt. Nachr.“
verlautet, eine Spende von 3000 Mk. angewieſen

Ein heftiges Gewitter,) daß am vorigen
Montag über einen großen Theil der Grafſchaft Tirol
niedergegangen iſt, hat das ſchön gelegene, aber arme
Dörfchen Schabs mit ſeinen 41 Häuſern und 300 Einwohnern
faſt gänzlich zerſtört

(Für eine Denunziation wegen Majeſtäts
beleidigung) hat einen Arbeiter Harmening aus Alten
hagen die verdiente Strafe getroffen. Der Betreffende hatte
einen anderen Arbeiter wegen Majeſtätsbeleidigung aus Rache
denunzirt und die Anzeige mit einem falſchen Namen
unterzeichnet. Er wurde von der Strafkammer zu Hannover
zu 2 Jahren Zuchthaus und Aberkennung der Ehren
rechte auf 5 Jahre verurtheilt.

(Eine große Feuersbrunſt) in der Stadt
Lj ub im äſcherte über zweihundert Häuſer, eine Kirche, ein
Spital und außerdem verſchiedene Amtsgebäude ein.

(Ein großer Diebſtahl iſt in der Montagsnacht
zu Lauſanne im Kantonsmuſeum ausgeführt worden
deſſen Umfang noch nicht genau feſtgeſtellt iſt. Jedoch ſind
zahlreiche werthvolle Medaillen und andere Kunſtgegenſtände
verſchwunden.

Kaiſerliche Geſchenke.) Jm Kreiſe Hof
geismar herrſcht freudige Bewegung über mehrere
beſondere Zuwendungen des Kaiſers. So erhielt die Gemeinde
Geſundbrunnen bei Stadt Hofgeismar zum Ban der dortigen
Kapelle ein Gnadengeſchenk des Kaiſers im Betrage von
5500 Mk. ferner die Gemeinde Oſtheim (Kreis Hofgeismar)
zum Schulbau eine ſtaatliche Beihilfe von 5000 M. ferner
die Gemeinde Holzhauſen zu den Koſten der Ausbildung des
Baumwärters und den Koſten der Anlage einer Obſtbaum-
pflanzung eine ſtaatliche Beihilfe von 1000 Mk.

(Die Nachforſchungen nachdem für Andre es
Baklon gehaltenen Gegenſtand,) den Kapitän
Lehmann von der „Dortrecht“ im weißen Meere erblickt hat,
ſind jetzt in Angriff genommen worden. Ein Telegramm
aus Stockholm meldet, daß elf Dampfer, welche auf der
Fahrt nach dem Jeniſſei ſind und in dieſen Tagen Vardb
paſſiren, erſucht wurden, die Gewäſſer, in denen der Kapitän
Lehmannn den ballonähnlichen Gegenſtand geſehen hat,
genau abzuſuchen. Es iſt fraglich, ob dieſe Nach
forſchungen jetzt noch von Erfolg ſein werden die „Dortrecht“
paſſirte die fragliche Stelle am 17. Juli. Aus Gothenburg
theilt ein früherer Walfiſchfänger der Göteborgs Handels
tidning mit, er habe auf der vom Kapitän der „Dortrecht“
bezeichneten Stelle an der murmaniſchen Küſte bei der Jnſel
Kildin in großer Entfernung viele todte Walfiſche auf dem
Meere treiben geſehen dieſelben hätten wohl mit einer
Ballonhülle verwechſelt werden können.

(Vom Blitz erſchlagen.) Jn Langenbrücken
wurde ein neunfähriger Knabe auf dem Felde vom Blitz

Desgleichen in Gernsbach der 64 Jahre alte
Landwirth Stickel von Boffenau, der unter einem Kaſtanien
baum Schutz geſucht hatte.

Der verun glückte Graf von Rothkirch und
Trach) iſt nicht, wie zuerſt angenommen wurde, bei einer
Bergparthie abgeſtürzt, ſondern von der Straßenbahn
zwiſchen Stanz und Stanzſtadt überfahren worden. Der
Graf wollte von dem Wagen der Straßenbahn abſpringen,
gerieth dabei aber unter die Räder und wurde überfahren.
Schwer verletzt wurde der Verunglückte in das Spital nach
Stang gebracht, wo er nach einigen Stunden verſchied.

(Für die Hagelbeſchädigten des württem
bergiſchen Unterlandes) ſind aus Preußen beim
Hilfskomitee 24000 Mark eingelaufen.

(Das Ende eines Millionärs.) Der Gruben
beſitzer Nicho las Creede, nach dem die Stadt Creede in
Colorado bekannt wurde hat in Los Angelos in Californien
durch Einnehinen einer ſtarken Doſis Morphium Selbſtmord
begangen
zu dem verzweifelten Beginnen getrieben ſeine Gattin
wollte ſich nicht von ihm ſcheiden laſſen, obwohl er ein
Verhältniß mit der Schauſpielerin Edith Walters unterhielt
und der Vater ihres Kindes war. Creede war in den
IJndianerkriegen Kundſchafter der Bundesregierung und
wurde ſpäter Goldſucher. Er entdeckte die reichen Silber
adern des ſeither berühmt gewordenen BonanzaBergwerks
und in Colorado die „Holy MoſesMine,“ die ihn zum
vielfachen Millionär machte.

Ein Pfund Steineim Magen.) Im Franziskus
Hoſpital in Münſter i. W. wurden einem 55jährigen Stuckateur,
der ſeit Langem an ernſten Magenbeſchwerden gelitten hatte
zwei Steine von zuſammen über Pfundſchwere aus dem
Magen durch Operation entfernt, die ſich bei der chemiſchen
Unterſuchung als Schellackſteine erwieſen. Als Urſache
zu ihrer Bildung fand man, daß der Patient in den er
Jahren, in denen er in einer Porzellanfabrik thätig war,
häufig von dem Lackſpiritus getrunken hatte, den er zum
Lackiren gebrauchte

Neueſte Nachrichten.
Berlin, 3. Aug. (H. T. B.) Jn der geſtrigen

Sitzung des Staats miniſteriums dürſte die
Frage erörtert ſein, welche Maßregeln zur Linderung
der Noth der durch Hochwaſſer Betroffenen zu er
greifen ſein werden. Die Miniſter für öffentliche
Arbeiten und für Landwirlhſchaft haben den Kaiſer
in Jmmediatberichten von dem Umfang der Ver
heerungen in Kenntniß geſetzt. Dem „Vorwärts“
wird aus Dortmund telegraphirt, daß der Reichstags
abgeordnete Dr. Lütgenau wegen Majeſtäts-

c

beleidigung zu drei Monaten Gefängniß verur
theilt worden iſt.

Ehelicher Schiffbruch hat den Bergwerksmagnaten
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